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Deutsch-Polnisches Jugendwerk
Polsko-Niemiecka Wspotpraca Mtodziezy




Programm des trilateralen Seminars für Jugendliche aus Deutschland, Polen 

und der Tschechischen Republik 

Thema: Kunst und Auschwitz
20-26 November 2016
Sonntag, 20.11.2016

Ankunft
Abends
Kennenlernen & Integration der Gruppe
18.00
Abendessen
Montag, 21.11.2016

9.00-12.00
Kennenlernen & Integration der Gruppe
                  
Auschwitz und Ich – Erwartungen und Befürchtungen vor dem Auschwitz - Besuch (Arbeit in gemischten Gruppen)
12.30
Mittagessen

14.00-17.00 
Künstlerische Zeugnisse aus Auschwitz (Workshop in gemischten Gruppen)

Kunst in Auschwitz? In dem größten Konzentrations- und Vernichtungslager Europas sollen Kunstwerke entstanden sein? Das mag verwundern, doch tatsächlich wurden hunderte von Gemälden, Porträts und anderen Werken innerhalb der Lager von den Häftlingen selbst geschaffen. Dabei sind nicht nur Bilder entstanden, die von der SS in Auftrag gegeben wurden, sondern auch „illegale Kunst“, deren Anfertigung die Todesstrafe für den Künstler bedeutete, wenn er entdeckt wurde. Viele der Bilder haben den Zweiten Weltkrieg überlebt, da sie auf verschiedene Weisen gerettet werden konnten. Heute gewähren sie uns einen besonderen Einblick in die Situation der Häftlinge. Der Workshop „Künstlerische Zeugnisse aus Auschwitz“ schafft den Teilnehmer_innen einen Zutritt in die Welt der Kunst und verhilft zu einem Verständnis dessen, was „Kunst“ bedeuten kann und insbesondere für die Häftlinge der Konzentrations- und Vernichtungslager bedeutet hat. 

Ziele: 

· Kunst als besondere Form der Kommunikation kennen lernen und dabei den Raum geben, individuelle Deutungsmöglichkeiten zu entfalten 

· Fähigkeit zum kritischen Umgang mit Kunst erlernen, das bedeutet einerseits, die Symbole der Kunst zu erkennen und andererseits die Kunstwerke in den historischen Zusammenhang zu stellen

· Einblicke in die Lebenswirklichkeit der Häftlinge erhalten, da Bilder oft mehr aussagen können, als es Worte je vermögen

· Reflexion der Teilnehmer_innen darüber, wie die Häftlinge den alltäglichen Kampf ums Überleben angingen

· Den Teilnehmer_innen soll es ermöglicht werden, ihre persönlichen Eindrücke aus Auschwitz kreativ zum Ausdruck zu bringen 

Verlauf:

· Arbeit im Plenum: Kunst als „Augenzeugenbericht“ – Analyse eines Bildes, wobei auf die Bedeutung von Symbolen und auf die Wirkungskraft der Kunst eingegangen wird 

· In Gruppen: Erarbeiten der verschiedenen Funktionen der Kunst in den Ghettos und Lagern anhand von Zitaten und Bildern 

· Anschließend: Gemeinsame Besprechung 

· In Gruppen: Konzipieren einer eigenen Ausstellung mit anschließender Führung, in der die Gruppen ihre Auswahl begründen und die Wirkung der Bilder beschreiben 

· Abschließende Diskussion im Plenum über die Führungen 

· Auswertung des Workshops 

18.00
 


Abendessen

Gemeinsamer Abend im Cafe Bergson 
http://ajcf.pl/en/cafe/ 
Dienstag, 22.11.2016
9.30-13.00 
Führung im ehemaligen Stammlager Auschwitz I 

13.30 
Mittagessen

16.00-19.00 
Helga Hošková-Weissová: mein Leben im Ghetto Theresienstadt und im sog. Theresienstadtfamilienlager in Birkenau. Befreiung durch Kunst – Leben danach - Präsentation, vorbereitet von der tschechischen Gruppe, verbunden mit Führung durch die Ausstellung ihrer Arbeiten

19.00 



Abendessen
Mittwoch, 23.11.2016

9.30-13.00
Führung im ehemaligen Vernichtungs-und Konzentrationslager Auschwitz II-Birkenau 

13.30



Mittagessen

15.00-16.00 
 

Reflexion der Führungen
16.30-19.00  
Auschwitz und der Holocaust in der modernen Kunst und in der Pop-Kultur – Präsentation Stiftung MIFGASH http://mifgash.org.pl/en/
19.00 
 


Abendessen
Donnerstag, 24.11.2016
9.30-12.30 
Gruppe 1 Künstlerische Zeugnisse aus Auschwitz – Führung durch die Sammlung der originalen Kunstwerke im Museum Auschwitz http://auschwitz.org/en/museum/historical-collection/works-of-art/
Gruppe 2 Besuch der Ausstellung Labyrinthe der Erinnerung von Marian Kołodziej (Häftlingsnummer 432/erster Transport aus Tarnów)

https://www.youtube.com/watch?v=8xf0_JMXAMo 
13.00



Mittagessen

14.30-17.30 
Stadtrundgang mit Besuch der Synagoge, des jüdischen Friedhofs und des jüdischen Museums in Oświęcim (auf Englisch)

18.00  
Abendessen

19.00
Auswertung des Tages

Freitag, 25.11.2016
9.00 
Ganztägiger Ausflug nach Krakau mit Führung in der Altstadt und im jüdischen Viertel

18.00  
Abendessen im MDSM

19.00  
Auswertung des Seminars

Samstag, 26.11.2016

Abfahrt
